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Bereits am 20. Mai 2026 wurde der 
Vorstand des Landesverbandes der 
Freien Berufe (LFB) Sachsen e. V. von 
der Mitgliederversammlung neu ge­
wählt. RAin Cornelia Süß wurde als 
Präsidentin des LFB Sachsen im Amt 
bestätigt. Für sie beginnt damit die 
zweite Amtszeit. Cornelia Süß ist in ei­
gener Kanzlei in Dresden tätig und ver­
fügt bereits über langjährige Erfahrung 
in der ehrenamtlichen Arbeit, so ist  
sie unter anderem Präsidentin des 
Anwaltverbandes Sachsen sowie Vor­
standsmitglied im Deutschen sowie 
DresdnerAnwaltVerein. Sie betonte in 
einem ersten Statement die Gemein­
wohlverpflichtung der Freien Berufe. So 
liege die Sicherung der Grundversor­
gung, der Rechtsordnung und der Kul­
tur im Interesse aller Bürger. Zu den 
besonderen Herausforderungen, denen 
die sich in ihrer Amtszeit widmen will, 
gehören die aktuellen Inflationsraten 

und deren Auswirkungen, insbesondere 
auf die Kostensituation bei den Ange­
hörigen der Freien Berufe, die Auswir­
kungen der globalen Konflikte auf die 
Versorgungssituation mit ebenfalls 
steigender Kostenlast, der bestehende 
Fachkräftemangel, nicht nur bei den 
Freiberuflern selbst, sondern auch beim 
angestellten Fachpersonal, und die ste­
tige Zunahme der bürokratischen An­
forderungen an die Berufsausübung. 
Die Reihe „LFB im Gespräch“ mit Lan­
despolitikern will Frau Süß fortsetzen, 
um die zahlreichen Anliegen der Freien 
Berufe zielgerichtet zu platzieren.

Als Vizepräsidenten gewählt wurden: 
Erik Bodendieck, Sächsische Landes­
ärztekammer, Dr. med. Thomas Breyer, 
Landeszahnärztekammer Sachsen, 
Dipl.-Kfm. Regina Vieler, Wirtschafts­
prüferkammer Landesverband Sach­
sen und Hans-Joachim Kraatz.

Die weiteren Vorstandsmitglieder sind 
Dr. med. Thomas Lipp, Hartmannbund, 
Landesverband Sachsen, und Dipl.-Ing. 
Kai Zumpe, Verband beratender Inge­
nieure.

Der Hartmannbund, Landesverband 
Sachsen, ist seit dem 12. Mai 2026 ein 
neues Mitglied im LFB Sachsen. Damit 
vertritt der LFB mittlerweile 20 Ver­
bände und Körperschaften einzelner 
freier Berufe. Mit weiteren Verbänden 
und Körperschaften werden derzeit 
Gespräche über einen Beitritt geführt, 
um die politischen Einflussmöglichkei­
ten zu erhöhen. ■
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Landesverband der Freien Berufe Sachsen 
mit neuem Vorstand und Präsidium

Erik Bodendieck, Sächsische Landesärztekammer, Dr. med. Thomas Lipp, Hartmannbund, Landesverband Sachsen, RAin Cornelia Süß, Anwaltverband Sachsen, 
Dipl.-Kfm. Regina Vieler, Wirtschaftsprüferkammer Landesverband Sachsen, und Hans-Joachim Kraatz sowie Dr. med. Thomas Breyer, 
Landeszahnärztekammer Sachsen (v.l.). Es fehlt Dipl.-Ing. Kai Zumpe, Verband beratender Ingenieure.
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